
 

 
Datenschutzordnung 

 
auf Basis der zum 25.Mai 2018 in Kraft tretenden  

EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und  
Überarbeitung des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) 

 
 
          
 
Diese Datenschutzordnung regelt den Umgang und informiert über die Art und 
Weise, wie personenbezogene Daten im Rahmen der Vereinsarbeit erhoben, 
verarbeitet und genutzt werden. Verantwortlich für die Verarbeitung und 
Verwaltung personenbezogener Daten ist der Vorstand.  
 
Grundsätzlich gilt das Transparenzgebot, sowie das Prinzip der 
Datensparsamkeit bei der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von 
personenbezogenen Daten („personenbezogene Daten sind Einzelangaben über 
persönliche oder sachliche Verhältnisse einer bestimmten oder bestimmbaren 
natürlichen Person (Betroffener).“ § 3 Abs. 1 BDSG).  
 
 

1. Datenerhebung:  
 
Bei der Datenerhebung werden ausschließlich folgende personenbezogene 
Daten erhoben (Beitrittserklärung FIAE):  

• Name, Vorname 
• Geburtsdatum 
• Adressdaten 
• Telefonnummern und E-Mail  

 
Es erfolgt keine Erfassung besonderer personenbezogenen Daten wie z.B. 
rassische, ethnische Herkunft, politische Meinungen, religiöse oder 
philosophische Überzeugungen, Gewerkschafts- oder Parteizugehörigkeiten, 
Gesundheit oder sonstiger Neigungen.  
 
 
 
 
 
 



 

2. Datenschutzbeauftragte/r 
 
Der Zugriff auf personenbezogene Daten wird ausschließlich der Vorstandschaft 
gewährt. Die Daten sind somit beschränkt einem laut Satzung definierten 
Personenkreis bzw. weniger als 10 Personen zugänglich, so dass auf die 
Ernennung eines Datenschutzbeauftragten verzichtet werden kann.  Die 
Vorstandschaft sorgt für einen verantwortungsvollen Umgang und einer 
ausschließlichen Nutzung der Daten zum Vereinszweck.  
 
 

3. Informationen zur Datenverwendung  
 
Daten werden lediglich verwendet, wenn... 

• dies zur Erfüllung unserer Geschäftszwecke notwendig ist 
• die Einwilligung schriftlich oder per Beitrittserklärung erteilt wurde 
• wir gesetzlich, gerichtlich oder behördlich dazu verpflichtet sind 

 
Der Verein versendet relevante Mitglieder-Informationen und Neuigkeiten per 
E-Mail. Der Versand von E-Mails erfolgt an die angegebenen Adressen in 
unverschlüsselter Form. Wir weisen darauf hin, dass Mails mit 
personenbezogenen Inhalten möglicherweise von Dritten abgefangen und 
gelesen werden können. Sollte der Versand von E-Mails aus diesem Grund nicht 
gewünscht sein, muss ein schriftlicher Widerspruch zum Versand per E-Mail an 
die Vorstandschaft erfolgen. In diesem Fall behält sich der Verein das Recht vor 
die entstehenden Portokosten zum Versand von notwendigen 
Mitgliederinformationen (z.B. Rechnungen zum Mitgliedsbeitrag) an das 
jeweilige Mitglied weiter zu berechnen.  
 
Der Verein verwaltet eine eigene Homepage bzw. nutzt Social-Media-
Plattformen. Dort werden keine personenbezogenen Daten erhoben, 
verarbeitet oder genutzt, es sei denn ein vorher erteiltes schriftliches 
Einverständnis des Betroffenen liegt vor. Alle Rechte an Bildern bleiben gewahrt.  
 
 

4. Rechte der betroffenen Personen 
 
Zur Wahrung der Rechte aller betroffenen Personen verweisen wir auf Kapitel 3  
Artikel 12-23 der DSGVO, einsehbar unter www.dsgvo-gesetz.de 
  
 
 

Stand 20.05.2018  


